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Willkommen in Südfrankreich


Glitzerndes Wasser, klarer Himmel, helle Strände, Palmen, Sonne, eine geschichtsträchtige Kultur und die einzigartige Landschaft ziehen Jahr für Jahr viele Touristen an die Côte d‘Azur. Die blaue Küste Südfrankreichs faszinierte schon viele Berühmtheiten wie Grace Kelly, Pablo Picasso, Jean Cocteau oder Brigitte Bardot.


Die Côte d‘Azur liegt an der französischen Mittelmeerküste. Übersetzt bedeutet der Name „azurblaue Küste“. Die Wortschöpfung „Côte d‘Azur“ geht auf den Dichter Stéphen Liégeard zurück.


Entlang der Küste liegen viele weltbekannte Städte. Monaco zieht Besucher mit einem Hafen voller luxuriöser Yachten und dem berühmten Casino in seinen Bann. In Nizza schlendert man die berühmteste Strandpromenade der Welt entlang und Cannes begeistert mit seinem jährlichen Filmfestival. Die Strände zählen zu den schönsten in Frankreich.


Wer den Strand, das Meer und die Natur liebt, für den ist die Côte d‘Azur genauso das richtige Reiseziel wie für Kunst- und Kulturbegeisterte. Pro Jahr gibt es ca. 400 nationale und internationale kulturelle Veranstaltungen. Auch für Feinschmecker hat die französische Küste einiges zu bieten. Die französische Küche ist weltbekannt und man sollte sie sich nicht entgehen lassen. Fangfrischer Fisch, bester Wein und regionales Obst und Gemüse werden zu einem einmaligen Geschmackserlebnis. Es gibt über 5000 Restaurants, darunter sind mehr als 30 Stück mit Michelin-Sternen ausgezeichnet. Hier gibt es für jeden ganz besondere Erlebnisse. Die Côte d‘Azur ist traumhaft schön und unglaublich vielfältig.


Dieser Reiseführer bietet umfassende Informationen und ist ein optimaler Begleiter für Reisebegeisterte. Von Anreise, Übernachtung und Verpflegung bis hin zu Sehenswürdigkeiten, Attraktionen und Insidertipps ist alles dabei. Machen Sie ihren Aufenthalt an der Côte d‘Azur zu einem unvergesslichen Erlebnis!





Geografie und Landschaft


Die Côte d‘Azur liegt im Süden von Frankreich am Mittelmeer und zieht sich von Menton im Osten nahe der italienischen Grenze bis nach Cassis im Westen. Manche nennen auch schon Saint-Tropez, Toulon oder Hyères als Grenzstadt. Häufig wird die Côte d‘Azur auch als französische Riviera bezeichnet. Sie gehört zur Region Provence-Alpes-Côte d‘Azur. Diese zieht sich über 31400 Quadratkilometer und ist die achtgrößte Region in Frankreich. Die „blaue Küste“ hat rund 1,6 Millionen Einwohner. Auch das Fürstentum Monaco gehört zu diesem Küstenstreifen.


Im östlichen Hinterland liegen die Seealpen, die kurz hinter der Küste bis zu 3000 Meter steil aufsteigen. Weiter westlich findet man das Massif des Maures mit zahlreichen grün bewaldeten Hügeln und das Massif de l‘Esterel, gut zu erkennen an den charakteristischen roten Felsen – ein schöner Kontrast zum azurblauen Meer. Außerdem sehr bekannt in dieser Region ist der Mont Ventoux, ein 1912 Meter hoher Berg, der Teil der Strecke der Tour de France ist. Die Halbinsel von Saint-Tropez hat eine sehr abwechslungsreiche Küstenlinie.


Man findet sehr felsige Regionen, aber auch Strände, die sich kilometerweit ziehen. Die Region um die Côte d‘Azur beeindruckt durch eine üppige Flora und Fauna. Typisch ist eine mediterrane Strauchlandschaft mit immergrünen kleinen Sträuchern, auch genannt Garrigue. Zu diesen Garrigue-Pflanzen zählen Ginster, Wachholder und Zistrose. Im Massif des Maures und Massif de l‘Esterel findet man viele Korkeichenwälder. Außerdem wachsen in der Region der Côte d‘Azur viele Pinien, Zedern und Platanen. Wunderschön sind auch die vielen Olivenbäume, Orangen- und Zitronenhaine, Weinreben, Aloen, Agaven und Kakteen. Besonders auffällig sind die strahlend gelben Mimosen, die vielerorts die Landschaft verschönern. Auch die Tierwelt ist sehr vielfältig. In den Seealpen gibt es seltene Tiere wie Adler, Steinböcke und Wölfe sowie unter Naturschutz stehende Wiesenotter. Auch Landschildkröten kann man besonders gut am Massif des Maures beobachten. Westlich von Saint-Tropez kann man zahlreiche Eidechsennattern entdecken. Aber Achtung: der Biss dieser Schlange ist giftig. Wenn man besonders aufmerksam ist, erspäht man vielleicht auch eine Perleidechse.





Klima und Reisezeit


An der Côte d’Azur herrscht ein mediterranes Klima. Es gibt milde Winter und heiße Sommer, in denen die Temperaturen am Tag oft die 30-Grad-Marke übersteigen. Durch die Klimaerwärmung werden die Sommer zunehmend heißer. Nachts herrschen in den Sommermonaten meist angenehme 20 Grad Celsius. Mit circa 300 Sonnentagen im Jahr, ist die französische Riviera das ultimative Urlaubsziel. Allerdings sollte man den Mistral nicht vergessen, ein kalter Fallwind, der aus dem Rhonetal kommt und die Temperaturen auch im Sommer schnell einmal um 10 Grad fallen lässt. Dafür sorgt er aber auch für einen malerisch blauen Himmel. Es gibt circa 50 Regentage pro Jahr, die meisten davon zwischen Oktober und März.


Die Regenschauer sind in der Regel sehr heftig und führen häufig zu Überschwemmungen. Aber keine Sorge, im Sommer gibt es statistisch gesehen nur circa drei bis vier Tage mit einzelnen Schauern. Das Gebirge, welches nördlich der Côte d’Azur liegt, schützt vor Stürmen, die vom Atlantik her Richtung Osten über das Festland ziehen. Aufgrund dieser besonderen Geografie herrscht an der Küste ein Mikroklima mit sehr milden Wintern, sodass es sonnige Wintertage gibt, an denen es 15 bis 20 Grad Celsius warm ist.


Die Wassertemperaturen steigen gegen Ende Mai oder Anfang Juni auf 20 Grad und ermöglichen damit einen angenehmes Badeerlebnis. Diese Temperaturen halten dann in der Regel bis Anfang Oktober an. Der Spitzenwert wird mit ungefähr 23 Grad Wassertemperatur im August erreicht. Die optimale Reisezeit für einen Sommerurlaub ist daher zwischen Mai und Oktober. Möchte man die Hochsaison mit den überfüllten Städten und Stränden meiden, so empfiehlt es sich, Ende des Frühlings oder im Spätsommer an die Côte d’Azur zu fahren. Im Juli und August ist es sehr touristisch und die Preise für Übernachtungen steigen rasant in die Höhe, da auch viele Franzosen ihre Sommerferien dort verbringen. Die beste Reisezeit ist im September. Die Tage sind nicht mehr ganz so heiß, das Wasser ist noch warm, es gibt nicht mehr so viele Touristen und die Spätsommersonne taucht die ganze Küste in ein malerisches Licht.
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